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Mittwoch , de« 13 . Dezember 1893 .

empfiehlt Carl Wilh . Bott

Zu vermiete» .
Eine W- Hnuug bestehend in einem Zim¬

mer, Küche und Bühnenraum hat bis Licht¬
meß zu vermieten .

Friedrich Treiber ,
Holzhauer.

Totaler Ausverkauf
i« siimtl . Wollwaren , Tücher ,

Chales , Krage « , Handschuhe
zum Selbstkostenpreis.

Geschwister Freund
Sehr schöne

Zwetschge»
find zu haben bei I . F . Gutbub.

Sämtliche

in schönster, neuer Ware , empfiehlt zu den
billigsten Preisen.

Fr . Treiber .
Mandelmiihle steht zur gefl Benützung

immer parat .

Sämtliche

Ijrttlr - Vi'lilibl

86Ln ! t2dr0 ä ,
Rasier - L Rer ^ -IltzdlLueiitzii,

Naitävl , Rlyutzur uaä
8eltaum60ü1tz6l ,

sowie sämtliche Sorten
>veiiutaeülsbäeützrtziea

empfiehlt Fr . Funk ,
Inh . G . Lindenbergcr .

l>lL . Wiederverkäufererhalten Vorzugs¬
preise .

Schöne <

Birnschuitz L Zwetschge»
sowie Rüste

empfiehlt Chr. Batt .
Frischen

Koch- u . Süßbutter
empfiehlt Chr . Batt .

bimem Aeebrten ? ubliürlm macbs icb die ergebene
^ nxsiKe , äL88 icb meine

IVtzlluia6lll8-^n88ltzlluLK
eröKnet babe , xu deren xablreicbem l8e8ucbe icli trermd -
1icli8t emlade .

Hocbaebtend

OleicltSeitiA erlaube icli mir meine
(-olvaial ^vartzL n . rein Aemaültzav vl «.
in empfehlende lürinnerunA xu bringen .

WccH ^ Wo ^ scHL
'
ccg

für die Gemeinderals -Wchl.
Georg Rath sen. , Rotgerber,
Ernst Blumenthal se«. , Hofphotograph,
Chr . Wildbrett , Buchdruckereibesitzer,
Gustav Toussaint , Restaurateur ,
I . Bolz , Portier,
Karl Toussaint , Fruchthändler.

Wählet in den Gemeinderat ruhige , verständige und erprobte
Männer und nicht solche die immer ihr ungewaschenes Maul offen
haben , denn solchen ist es nicht um das Wohl ihrer Mitbürger zu

'
thun

sondern um ihr eigenes Interesse.
Mehrere nicht Wühler sondern Wähler .

luil Willi . LoH , Wlllldall
empbeblt

kür W6lünA0lil8A6se1i6rik6 86Ür x >L886nä :

LiZÄrrsn
m reieb8ter ^ U8wab1, und bixtra -? aebuuAeu
von 25 u . 50 8tücb , bei billigten kremen .



Sonntag , den 17 . Dezember
nachmittags 2 Uhr

Versammlung
aus dem Windhof.

Tagesordnung :
Nanarienvogel -Berlosung ;
Verschiedene-.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Der Borstand .

Bestellungen aus fette
Mmer-Giins

nimmt entgegen. Chr. Batt

OrauMn ( Mroiwii

Naroneu
frisch eingctreffen bei

Fr Funk,
Inh . G - Lindenberger.

Mein Lager in

WoUgclr -n
ist wieder vollständig sortiert und verkaufe
nur sehr gute Ware zu den denkbar billigsten
Preisen. Emil Ruß .

. "HW !
Dor* xsi'osso üeu unsere

?at .- n - 8toll6n
errunesu , bat Anlass 211 versokieäenen «erik -
losen nsekskmungon xsxsbeu . Llau kaufe Zaber

Stets sebarfeu

(Keonsntrltt unmvgliok )
nur vou uus äirsot , oäer nur I
in solebeu Lisenbsuäiuuxeo , in
äeueu unser kiakat (Rotder
kiusar im Hufeisen) ausxebLoxt !
ist. krvislistsv unä Leu»-
uisso xratis unä frsueo.

I - svokarät L vo .
L«rUn, Sokillbsusröimin S,

Laudenbacher
Kivchenbcrutose
ä 1 Ziehung 30 - Mai 1894 .

Ulmer Münster-Lose
ü. 3 —

sind zu haben bei Carl Wilh . Bott .

UnKKI « 8uppvll -

Uür/ «;
nnci I ' loisvliexli 'net in kvrtion

L 8 n . 10 ? kK .
empfiehlt Chr. Brachhold

Sehr schöne

empfiehlt Carl Wilh. Bott .

llouiK H Qualität
empfiehlt G - Niexinger .

I?ür bevorstebencle 'Weibnucbten er¬
laube rnir rnein , mit äen neuesten ^ .ppuruten
uusAestuttetes
küotoKrapIii8(;Iw8

2ur ^ .utnubnie von^ kortrLts in Mior Lrösse , Linäer -^ntnabMen ,
Lrnppenbiläer , Ver^rösserunKen vle.

bestens 2N einpteblen , unter ALDLNtiö ^ür vor^ü^liebe
K ^ .ustübrunA . — ^ .utnubrnen 'weräen 2u ^ ecler laAesreit^ und bei ^ eäer XVitterunA Aernncbt .

14ocbucbtunAS voll

Kril l lilumtziitliLll)
neben clern Onstb . 2 . ulten bincle.

Spicl
'
irxi ^ en

^1/ ^. 2
'
-r e// 'k-886/ ' L/4 t/6 -ö HMrAsfe -r

^k> 6rss6 -r
empfiehlt I . F . Kutbttb .

« Großer I

Meihinuljls -Aiisokilnnif888
88
8
8

ZU bedeutend herabgesetzten Preisen.
Wich . Mmer .

( ' ün/Iit lui ' Ausverkauf .
Hebbar ?« n. ^rriue Liikol -^ailttzn , 8rliürx0 n. Linäer -
Lttziäeben , Oorsellvn, iirllstüclibr u. Lauben , Linävr -
Läppeben, 8ebn11er -LraAvn , Rormal-^Väsebe , Lerren -

nnä Lnabtzn-^feslen , souie Kragen u. Oravallen,
Ilnterbosen n. IInlerMeken

smpLvlllt LU 8säsutsuä ksrabz -osotutsn brsissn .

V181 t 6 L - X a r t 6 L
LU

w sibrlLcbts - SsLcbsnksn
in eleganter ^ nskükrnnK

lioksrt sollnellstsus äis Luolläruvicorsi vou
IZ . Lofmann.

jSE ' bostsllunASll auk ^ eu ^ nkrsliar 'ten
vollsu A6Ü . l'rüiiLsitiA Asma-odt vsrllsn , äa
sioll äis L.uktrs .A6 llisrauk in äso Ist/tsu DaZsu
Luliäukeil .



Gänzlicher Ausverkauf
in Kinderhauben , Kinderkittel ,
Shawls auch eine größere Partie

Häkelgarne
bei_ G . Niexinger .

I " 80111K D
(zum Back - n für Lebkuchen) per Pfd . 70
empfiehlt Fr . Funk

( G Lindenberger)

Hülsenfrüchte
Reue Linsen in 2 Sorten ,
Mctoria -Algier-Erbsen,

ung. Zwergbohnen
in neuer gulkochcnder Ware offeriert zu den
billigsten Preise»

Chr. Brachhol - .
Feinstes

8a1a1- L OliveiL -Oel
ist z » bade-, bei Gustav Hammer.

Gute wkichtochendc
Krbie-n , Linsen ,
und Wohnen

empfi hit_ Chr Batt.

KHv . WvcrchHoLd
empfiehlt

als Weihnachts -Geschenke :
Krankenweine , Champagner,

Spirituosen n. Punschessenzen
in nur reiner Qualität .

Sämtliche Reste zu
Lleiävr de 8clrür ^tzu

in Wolle und Halbwolle
sowie

Laltuu, Wir u . llaldünüvll
empfi' hlt zu ausnahniSweiö billigen Preisen
und sehe zahlreicher Abnahme entgegen .

Luise Bolz , Hauptstraße 130.

Unterhosen nnd
Unterjacken

in großer Auswahl empfiehlt billigst.
G - Riexinger .

Rundschau .
Stuttgart, 8 . Dez . Vom 15 . Dezember

ab gelangt ans den württembergischen Eisen¬
bahnen ein NachtragSIarif zur G ltung , wo¬
nach Zeitkarten zu beliebiger Beuutzung sämt¬
licher Bahnen Württembergs auf fünfzehn¬
tägige Dauer für alle drei Wagenklassen zu
45, 30 und 20 Mark ausgegebeu werden.
Ferner werden eingesührt Fahrbüchcr für 30
Fahrten innerhalb eines JahrcS zwischen zwei
Ctatisnen mit ein Drittel Preisermäßigung.

Stuttgart , 9 . Dez . Heute nachmittag
fand die Beerdigung des so jäh aus dem
Leben geschiedenen Staatsministers Karl Jo¬
sef v. Schmid statt . Um 2 Uhr wurde im
Lrauerhause vor der mit Kränze » und Palm -
zweigen umgebene Bahre, die den Leichnam
barg , ein TrauergoiteSdienst gehalten . Eine
glänzende Lrauerversammlung umstand den
Sarg . Se . Maj. der König erwies dem
Dahiugkschiedenen persönlich die letzte Ehre.

^ 6 ilmu 6 lil 8 -^ vi 8 !
Naotidom Arösstoiiteiis dis N6U60

lSvcktrüeUlvL u . vLoLarlrkel
visdor in den booten und krisotrsstsn ( jualitätsu sinAotrokkou sind , so
srklärs ivb meine Weibnaobts - ^ nsstellunA kür erökknst .

>Vis übiiob so riobtets auok beusr wisdor beim Linkauk mein
^ UAenmerk nur auk dis beste Ware uud ist es mir mÜAliob , Dank
dsr reioben Drnte in manoben L.rtiksin , bei nur bester 'Ware nnvb
mitunter biiliAvre kreise stellen rn lrönnsn . kreisrsäuirtionen Lnäsn
statt bei : Oalikat - Dattsln , türk . 2vstsokA6ll , ölaronen , Dülsenkrüobten ,
Nandsin n . s. w. ^ uob äis 2uelierpresse kann iob bei kübrnnA dss
besten Fabrikats auk äie trülierea kreise beruntersetren .

lob empkebis somit :
neue Oalisat-Oatteln , türlc

^ xvetscliAen, Nnronsn ,
k Xrnn ^feiAen yzer ,

neue lVlessinL-Oitronen ,
(Orangen erlinlte erst von äen
nnclisten 2u (nliren , äa äie dis
) et^t vorlrnnäenen noelr niclrt
KenüAenä entrvicstelt sinä .)
I" I ^ivor -Oitronnt u . Orangeat
wirlrliclr Aut cÄnäiertek 'ruelit ,

Nuscat -Oatteln ,
NalaAatrauben , InfelteiAen ,
neue Aervstlrlte un6 lranäAe-

wLlrlte NLncleln ,
nenpol . Ar . I^Lselnusslrerne ,
eclrten rein Aernnlrlenen clrin.
unä Le ^1on-2irnnit , Deliren ,
Hirsclrlrornsal ^ u . ^ ottaseke ,

seliönen lioll . ^ .nis,
8taud u . 8ancjra5ünac1e , Aut

unä rein in Qualität u . seliön
rveisSi

'W eilinnclitsLuclLerliüte
UnAel^uelrer , prnelitvolle

Äbeden u . 8n1taninen ,
Lloolrscliocolaäe , Vanille u.
Vani11in-2uclrer , 8tär1rrnelil.

kernsr brinKv mein reiobbalti ^
assortiertes DaZer in
Ol^urrtzL u. Rauekuttm-

silitzu
in divsrssu kreisen , katzonsnu . kaok -
UNZ6N in swpkeblenäs krinnernnA .

Lnäiiob maobs noob auk meinen
mit allen Neubeiten ansZestattetsn

0krl8tkuuiu8 <;Lmu6^
luclittiultki' u. Ilieliltzr,
vsiobe rn sebr uisdriAsa kreise
verkante , aukmerksam unci reiobne ,
prompte unä prsisvürdiZs Leäisn -
unA v.usiobsrnä und rn AÜtiAem 2u -
sprnob einladend

mit aller HoobaobtnnA

Olli'. Li'kieliliolll .
M . NLuLslu uuL HLLs1uuLLköru6 weräsn

§ rLtl3 § SIQLll1öI1 . ^

WM
" Lnr UeacUtullA ! "

WM
äsu uLciiLtsu 2 LouutL § su Ist mein SsscliLkt

6 Mr § oöüuöt .

LV

Nach Schluß des Trauergotlesdienstes sang
der Licderkranz, der sich vor dem Trauer¬
hanse ausgestellt halte, unter FörstlerS Leit¬
ung den Choral „ Mag auch die Liebe wei¬
nen "

. Um 2 ' /ü Uhr setzte sich der Zug in
Bewegung . A !S der Trauerzug den Prag¬
friedhof betrat , spielte die Artillcriemustk von
Ludwigsburg unter Schobers Leitung einen
Trauermarsch . Das Grab war von Gärtner
Bostnger mit Lorbeeren reich geschmückt. Nach¬
dem die Trauerversammlung sich um das
Grab ausgestellt Halle und der Sarg in die
Erde versenkt war, sprach Stadtpfarrer Man¬
gold ein Gebet , worauf er in kurzen Worten
das vielbewegte und thatenreiche Leben schil¬
derte, das eine weit über die menschlichen
Grenzen hinausgehende Thätigkeit in sich ge¬
schlossen habe. Ein mit geistigen Gaben
reich auSgestatteter Mann sei aus dem Leben
geschieden . In seinem kräftigen Leibe habe
eine kräftige Seele gewohnt. Sein Leben

sei von hohen und höchsten Ideen getragen
gewesen . Mit dem allgemeinen Gebet und
dem göttlichen Segen schloß der Geistliche.
Hierauf legte im Namen der Oberregiernng
Oberregierungsrat v . Schicker einen Lorbeer-
kranz mit Schleife auf das Grab des zu
früh seiner schönsten Thätigkeit entrissenen
Vorgesetzten als Zeichen der Verehrung nnd
Dolikbarkeit nieder. Der Präsident der Kam¬
mer der Abgeordneten v . Hohl brachte im
Namen der Kammer der Abgeordneten tiefes
Beileid über das unerwartete Hinscheiden
des auf so vielen Gebieten des Lebens thätigen
Mannes zum Ausdruck . Der Verstorbene
habe 19 Jahre der Kammer als Abgevrd-
netcr angehört und in dieser Zeit sein viel¬
seitiges Wissen oft an den Tag gelegt , ins¬
besondere in den ersten Jahren seiner Kam -
merthäligkeit, in den politisch und wirtschaft¬
lich bewegten Zeiten . An den großen Auf¬
gaben, die an die Kammer herantraten , dem



Stcuerreformwesen usw . habe er mit seinen
großen Erfahrungen mitgearbeitet und sich
dadurch ein bleibendes und ehrendes Andenken

gesichert . An seiner letzten Ruhestätte lege
er den wohlverdienten Lorbeerkranz nieder .
— Frhr . von Ellrichshausen rief im Namen
der deutschen Reichspartei des Reichstags
dem Dahingeschiedcnen herzliche Dankesworte

für sein erfolgreiches Wirken als Reichstags¬
abgeordneter ins Grab nach . Dem patrio¬
tischen Manne , den die deutsche Reichspartei
stets hoch in Ehren halten werde , widmete
er einen Lorbeerkranz . Oberstlieutcnant von

Wolfs legte im Namen der Kammerfraktion
der D . Partei als Zeichen der Dankbarkeit
und « ls letzten Gruß und Dankeszoll dem

einstigen Führer einen Kranz nieder . Stets
habe v . Schmid in den vordersten Reihen
gestritten mit der Macht der Worte und der

Thal . Wenn es gegolten habe , einzutreten
in den Waffengang , sei er stet« bereit ge¬
wesen und habe sich gestellt und dadurch viele

Freunde gewonnen . Namens der Stadge¬
meinde Mundcrkingen legte ein Vertreter dem

geliebten und hochgeschätzten Gemeindebürger ,
den die Gemeinde immer im besten und ehr¬
enden Andenken behalten werden .einev Kranz
nieder . Stad ffchultheiß Müller von Ehingen
widmete im Namen des dankbaren Heimat -

bezirk einen Kranz , ebenso die Landsmann¬
schaft Ulmia von Tübingen und die Stadt -

gemeinde Gmünd . Die Stadt Stuttgart
sandte eine Palme mit Schleifen in den
Stadlfarben . Nach einem stillen Gebet spielte
die Musik den Choral „ Mein Glaub ist
meines Lebens Ruh, " womit die ernste Feier
schloß .

Bietigheim , 8 . Dez . Ein bedauerlicher
Unfall hat gestern die Familie des Kauf¬
mann « G . betroffen . Das dreijährige Söhn¬
lein derselben wollte sich an der abschüssigen
und immer sehr frequenten Kronenstraße mit

Schlittenfahren belustigen , war jedoch der

Leitung des Schlittens unkundig und fuhr
geradewegs in das vor einem Gasthaus steh¬
ende Bierfuhrwerk hinein . Die Pferde wur¬
den hiedurch scheu, zogen den Wagen an und

Verletzten das Kind derart , daß es wohl
schwerlich mit dem Leben dovonkommen wird .

Ebingen , 6 . Dez . Ja Neusra , 2 Stun¬
den von hier gelegen , wurde die Schule aus

Anordnung der Behörde bis auf weiteres ge¬
schloffen , da dort die Diphthertis so stark
auftritt , daß der Tod Kinder im blühendsten
Alter nach wenigen Togen der Krankheit da¬

hinrafft ; aber auch hier in Ebingen herrschen
Influenza , Lnftröhrenentzündung , Scharlach ,
Halsbräune u . s . w - , lauter Krankheiten , die

ihre Opfer fordern .
Altensteig , 6 . Dez . Gestern weilte Bau «

rat Ehman aus Stuttgart in unserer Ge¬

gend , um die Trinkwasserquellen bei der

Agerdacher Sägmühle auf ihre Ergiebigkeit
zu prüfen . Die zukünftige „ Schwarzwald -

Bersorgungsgruppe " soll etwa 33 Ortschaf¬
ten mit ca . 10,000 Einwohnern umfassen .
Sie würde somit die größte Wasserversorg -

ungSpruppe Württembergs werden .
— Der 21 Jahre atte ledige Heizer

Wilh . Rieger von Heiningen kam am Frei¬
tag abend auf dem Bahnhof in Cannstatt
beim Anzünden einer Laterne zwischen die

Puffer der Maschine und eines Güterwagens ,
wobei ihm die Brust eingedrückt wurde . In
das Beznk - krankenhaus überführt erlag er

um 9 Uhr abends an seinen Verletzungen .

Druck und Verlag von Beruh .

— Die Erbgräfin von Wolfegg - Waldsee
beschenkte fünfzig arme Schulkinder zu St .
Nikolaus mit je einem vollständigen Anzug .
Die Freude der so reich Bedachten ist groß .

Berlin , 7 . Dez . Ahlwardt , welcher gegen¬
wärtig in Plötzensee seine Strafe von fünf
Monaten verbüßt , will eine nochmalige Ver¬

handlung des Judenflintenprozeffes herbei -

führcn und bereits einen Antrag um Wie¬

deraufnahme des Verfahrens gestellt . Er

glaubt , durch nachträglich erhaltene Beweis¬
materialien die Richtigkeit der seiner Zeit
erhobenen Behauptungen beweisen zu können .

Alls Schlesien , 6 . Dez . Ueber einen
Fall von Scheintot wird der „ Volksztg . " aus
Militsch geschrieben : Die Gattin eines Ma¬

jors sollte hier am 30 . v . M . begraben wer¬
den . Die Leiche war in einem besonderen

Zimmer auf dem Paradebett aufgebahrt . Da
die Herstellung der Gruft sich Verzögerte , so
blieb die Leiche länger , wie anfänglich beab¬

sichtigt war , im Zimmer . Als am vormit¬

tag deS vierten Tages des Hinscheidens ein
Dienstmädchen das im Blumen - und Kränze¬
schmuck prangende Trauerzimmer betrat , ge¬
wahrte es , starr vor Schrecken , daß die als

tot betrauerte Herrin sich aus dem Sarge
erhebt . Die Dame , welche als angebliche
Leiche vom Regimenlsarzt und zwei « iteren

Aerzten untersucht worden war , war in einen

Starrkrampf verfallen und wäre , wenn nicht

zufällig die Beisetzung eine Verzögerung er¬

fahren hätte , in der Gruft erwacht .
— Uebcrschreitung desZiichtigrmgsrcchts .

Wegen Amtsvergehens angeklagt stand in

Kassel am 6 . d . M . der Pfarrer und Lokal¬

schulinspektor Cornelius aus Thurmhosbach
vor der Strafkammer . Die Sitzung dauerte
den ganzen Tag über bis in die Nacht , da

nicht weniger denn 28 Zeugen anwesend
waren . Der Pfarrer wurde beschuldigt , eine

vorsätzliche Körperverletzung im Amte begangen

zu haben , indem er als Lokalschulinjpektor
das Züchtigungsrecht erheblich überschritt .
Er hatte den dreizehnjährigen Konfirmanden
Heinrich Sauer , weil dieser einen Schul¬
kameraden mit dem Messer gestochen hatte ,
in ganz exemplarischer Weise bestraft . Der

Junge mußte sich über den Stuhl legen und
der Pfarrer zählte ihm mit voller Kraft
mitlkö einet Weißdornstocks 80 — 100 Schläge
auf Gesäß und Beine auf , sodaß der Junge
nicht mehr gehen und stehen konnte . Die

Haut hing in Fetzen herunter . Alles war
voll blutiger Striemen , die Strümpfe voll
Blut . Der Angeklagte gab alles zu , bestritt
aber , die Absicht einer Mißhandlung gehabt
zu haben , er habe sich im Gegenteil besonders
in Acht genommen , daß er dem Jungen
keinen Schaden thue . Der Junge sei ein
Ausbund von Ungezogenheit gewesen , da «

ganze Dorf habe sich vor ihm gefürchtet .
Das Gericht nahm nur fahrlässige Körper¬
verletzung an und erkannte auf 50 Mark

Geldbuße und Tragung der Kosten . Der

Erste Staatsanwalt , der vorsätzliche Mißhand¬
lung annahm , hatte 200 Mark beantragt .

— Am 6 . ds . nachmittags fand , wie
aus Magdeburg gemeldet wird , ein Zusam¬
menstoß eines GüterzugS bei der Einfahrt
in den Bahnhof von Buckau mit einem Ran¬

gierzug statt . Die beiden Maschinen und
11 Wagen entgleisten . Der Heizer der Ran¬
giermaschine wurde getötet , der Zugführer
des Güterzuges und der Führer der Rangier -

maschine wurden leicht verletzt . 7 Wagen

Hofmaun in Wildbad .

find erheblich , die Maschinen und 4 Wagen
wenig beschädigt . Das Geleise zwischen Leip¬

zig und Magdeburg war etwa 8 Stunden

gesperrt .
— Aus Schroda berichtet die Berliner

Zeitung über folgende Revolvcr - Affaire : Rit¬

tergutsbesitzer Gregow in Nagradowltza hatte

zwei andere Rittergutsbesitzer , die gleichzeitig
Reserve - Offiziere sind , zum Duell gefordert ,
welches letztere ablehntcn , weil Gregow nicht

Offizier sei. Vorgestern nachmittag begegnete
Gregow dem einen der beiden Namens Mi -

kulsky auf der Straße in Schroda und ohr¬

feigte ihn . Darauf zogen beide ihre Revolver
und schossen aufeinander los . Der eine gab
vier , der andere drei Schüsse ab . Beide

sind schwer verletzt .
— Eine verhängnisvolle Verwechselung .

Der berühmte englische Physiker Tmdall ist ,
wie sich jetzt herausstelll , in Folge einer zu
starken Dosts Chloral gestorben , die ihm seine

Frau aus Versehen verabreicht hatte . Vor

der Leichenschau -Jury , welche die Ursache de«

Todes des Professors festzustellcn hatte , er¬
klärte Frau Tyndall , daß ihr Mann seil

Jahren gewohnt gewesen sei , gegen Schlaf¬
losigkeit Chloral und an jedem Morgen eine

Dosis Magnesia zu nehmen . Beide Flaschen
standen auf demselben Tische . Am letzlen
Montag Morgen habe sie ihm die gewohnte
Dosts gereicht , wie sie dachte , Magnesia , aber

sie habe sich in der Flasche vergriffen und

ihr Mann habe das Chloral verschluckt , che
das Versehen entdeckt wurde . Ein sofort ein -

gegebeneS Brechmittel blieb ohne Erfolg .
Das Begräbnis Tyndaü

' S findet am Sams¬

tag in Haslcmere statt .
— Im Gefängnis von Winchester wurde

ein 19jähriger Soldat Namens Georg Ma -

son , der seinen Sergeanten James Robinson
bei einer Schießübung meuchlings erschossen
hatte , gehängt . Der Sergeant hatte veran¬

laßt , daß Mason wegen eines Dienstvergehens
zu drei Tagen Arrest verurteilt worden war .
Masvn ' s Mutter , Großmutter , Tante und

Onkei sind irrsinnig .
— Attentate in Chicago . Im Laufe

von 48 Stunden wurden in Chicago in den

letzten Tagen zwei mit außerordentlicher
Kühnheit inszenierte Verbrechen verübt , ohne

daß es gelungen wäre , der Thäier habhaft

zu werden . Der Schatzmeister Drake ging
vom Bureau der Jndiana - Jllinvis -Jowa -

Eifenbahn nach dem Bahnhöfe , um daselbst
die Bediensteten auSzuzahten . Das Geld ,
etwa fünizifttausend Dollars , hatte er in einer

Handtasche bei sich . Auf dem Wege wurde

er von Strolchen überfallen , die ihn von

rücklings durch einen Schlag mit einem mit

Sand gefüllten Sacke niedcrschtugen und be¬

raubten und ihm bann die Tasche entrissen .

Das geschah bei Hellem Tage und auf offener
Straße . — In der Nacht auf Sonntag

drangen Einbrecher in das HauS des Th .

Murphy , eine « ehemaligen Parlamentsmit¬
gliedes . Dieser hörte Geräusch , stand auf
und wurde im nächsten Augenblick von einer

Kugel getroffen , die ihn sofort tötete . Sein

Sohn und seine Tochter eilten herbei , aber

auch sie wurde » mit Schüssen empfange »

und schwer verletzt . Die Einbrecher konnten ,

ohne aufgehalten zu werden , ihre Flucht be¬

werkstelligen .
( Rache .) Braut ( nach einer heftigen

Scene mit ihrem Bräutigam ) : „ So , jetzt
wird erst recht geheiratet I "

(Verantwortlicher Redakteur : Beruh . Hosmann .)
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